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1. [bookmark: _Toc216637602]Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

[bookmark: _Toc216637603]1.1 Lage der Schule

Die Gesamtschule Schlebusch liegt am östlichen Rand der Industriestadt Leverkusen in einem Stadtgebiet, das von aufgelockerter Wohnbebauung und einigen Grünflächen geprägt ist. Die Schule ist in der Sekundarstufe I siebenzügig, in der Sekundarstufe II fünfzügig und hat im Schuljahr 2024/25 ca. 1500 Schülerinnen und Schüler. Im Gebäude der Gesamtschule Leverkusen-Schlebusch befindet sich eine Schulbibliothek

[bookmark: _Toc216637604]1.2 Aufgaben des Fachs bzw. der Fachgruppe in der Schule vor dem Hintergrund der Schülerschaft 

Die GLS zeichnet sich in der Sekundarstufe I durch eine beträchtliche Heterogenität ihrer Schülerschaft aus. Sie weist einen deutlichen Anteil an Schülerinnen und Schülern mit Deutsch als Zweitsprache auf, deren Sprachbeherrschung individuell sehr unterschiedlich ausgeprägt ist. Der Grad der Sprachsicherheit und Differenziertheit im Deutschen variiert allerdings auch bei den muttersprachlichen Schülerinnen und Schülern deutlich. Mithilfe verschiedener Diagnose- und Fördermaßnahmen in allen Jahrgangsstufen werden sie individuell begleitet.

Die Fachgruppe Deutsch arbeitet hinsichtlich dieser Heterogenität kontinuierlich an Fragen der Unterrichtsentwicklung, der Einführung von Förderkonzepten und zielführenden Diagnoseverfahren.

Die Fachgruppe Deutsch sieht besonders in der Sekundarstufe I einen großen Aufgabenschwerpunkt in der Diagnose und Förderung der sprachlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten der Lernenden. So wird ab der Jahrgangsstufe 5 das Diagnosewerkzeug, wie der Duisburger Sprachstandtest, genutzt, um ein umfassendes Bild vom Lern- und Kompetenzstand der Schülerinnen und Schüler zu erhalten und diese im Regelunterricht wie in extra eingerichteten Ergänzungsstunden zum Beispiel im Rahmen des Lernen Flügel Verleihens individuell zu fördern. Auch der vielfältige Einsatz verschiedener Medien in allen Jahrgangsstufen unterstützt das Ziel der individuellen Förderung. Denn die individuelle Förderung jeder einzelnen Schülerin und jedes einzelnen Schülers ist der Fachgruppe Deutsch, nicht zuletzt vor dem Hintergrund der gesellschaftlichen Anforderungen an Studierfähigkeit und Berufsorientierung ein besonderes Anliegen.

Der Deutschunterricht zielt darauf ab, vielfältige Lerngelegenheiten zum aktiv-kooperativen und selbstständigen Lernen zu eröffnen. Die Förderung des eigenverantwortlichen, selbstständigen Lernens steht im Zentrum der schulischen Arbeit des Deutschunterrichts. So hat die GLS hierzu ein neues Lernzeitenkonzept in den Hauptfächern in der Sekundarstufe I eingeführt, wobei ein Teil der Fachinhalte dem Fach Deutsch zugeordnet wurde. Fachinhalte bzw. Themenbereiche, die nur in der ILZ, nicht aber im Fachunterricht bearbeitet werden, sind entsprechend mit dem ILZ-Button gekennzeichnet. Allerdings werden einige Lerninhalte aus der ILZ mit dem Unterricht verknüpft.

Die Unterrichtseinheiten in der Jahrgangsstufe 10 werden inhaltlich auf die zentralen Prüfungen abgestimmt. Neben dem Deutschbuch wird dabei mit dem Finale-Heft aus dem Westermann-Verlag im Unterricht gearbeitet. So findet die letzte Klassenarbeit im zweiten Halbjahr unter Prüfungsbedingungen statt.

Die in diesem Lehrplan aufgeführten Aufgabentypen zur Leistungsüberprüfung sind als Vorschläge zu verstehen und können je nach Schwerpunkt einer Unterrichtsreihe angepasst bzw. innerhalb der Doppeljahrgangsstufe getauscht werden. Die Anzahl der schriftlichen Leistungsüberprüfungen innerhalb eines Schuljahres regelt das Leistungsbewertungskonzept für das Fach Deutsch.

2. [bookmark: _Toc216637605]Entscheidungen zum Unterricht

[bookmark: _Toc216637606]2.1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der konkretisierten Unterrichtsvorhaben geben den Lehrkräften einen Überblick über die laut Fachkonferenz verbindliche Stoffverteilung pro Schuljahr und deckt alle im Kernlehr- plan ausgewiesenen Kompetenzen ab. Sie haben für alle Fachkonferenzmitglieder unserer Schule bindenden Charakter. Die Übersichten weisen verbindliche Themen und Inhalte der Unterrichtsarbeit sowie verbindliche vorhabenbezogene Absprachen der Fachkonferenz aus. Der Lehrplan ist die Grundlage für die Beratungen der Jahrgangsteams zu Beginn eines jeden Schuljahres. Bei diesen Sitzungen erfolgen Absprachen über die Reihenfolge der Unterrichtseinheiten und genauere Festlegungen der Inhalte und Aufgabenformate der – möglichst parallel zu gestaltenden – Klassenarbeiten. Die Aufgabentypen zur Leistungsüberprüfung sind dabei als Vorschläge zu verstehen und können seitens des Jahrgangsteams je nach Schwerpunkt einer Unterrichtsreihe getauscht werden. Entscheidend ist, dass die angegebenen Kompetenzen als Lernziele der Unterrichtsvorhaben bestehen bleiben und pro Jahrgang jeder schriftliche Aufgabentyp nur einmal vorkommt.
















Das fünfte Schuljahr auf einen Blick

	
	Themenfeld 1
	Themenfeld 2
	Themenfeld 3
	Themenfeld 4
	Themenfeld 5

	Fachunterricht
	Das sind wir – sich kennen lernen: 

Ich kann mich selbst und andere vorstellen.
	Informierende Texte – besondere Tiere:

Ich kann mir Sachtexte mit Hilfe des Lese-Profis erschließen und die Informationen verwenden. 
	Einfach Märchenhaft – Märchen lesen und erzählen: 

Ich kann Märchen untersuchen, einzelne Handlungsbausteine verändern und schriftlich neu erzählen. Ich kenne Lese – Schreibstrategien.
	Gesucht – genau beschreiben : 

Ich kann mit Hilfe des Schreib-Profis Wege, Räume und/oder Gegenstände sachlich beschreiben. 
	Jugendroman –  Literatrisches Gespräch 

Ich kann einen Jugendroman erschließen, die Hauptfiguren und ihre Situation untersuchen.

	Rechtschreibstrategien


Ich kann Wörter in Silben einteilen, verlängernm Wortstamm und Endungen als Rechtschreibhilfen nutzen. 

	[image: Ein Bild, das Kreis, Schrift, Symbol, Lampe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	TF0: Einführung
	TF1: Grammatik I

Ich kann Verben erkennen und Flexionsformen unterscheiden; wörtliche Rede mit entsprechenden Satzzeichen verwenden.
	TF2: Grammatik II

Ich kann Wortarten erkennen und Flexionsformen unterscheiden.
	TF3: Lesetagebuch gestalten 

Ich kann mit Hilfe eines Lesetagebuchs einen Jugendroman vertiefen. Ich kann die Rechtschreibstrategien im Lesetagebuch anwenden. 





DEUTSCH 															JAHRESÜBERSICHT 5












Jahrgang 5.1

	1. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: praktische Philosophie, Gesellschaftslehre …
	inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· Einander kennen lernen: von sich selbst erzählen und den anderen vorstellen
· Gesprächsregeln festlegen
· Erste Eindrücke von der neuen Schule mitteilen
· Ein Handbild planen, schreiben und vorstellen
· Erlebnisse anschaulich erzählen
· Merkmale für das Zuhören benennen

	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Innere und äußere Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache
3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· gelingende und misslingende Kommunikation in Gesprächen unterscheiden, 
· Gesprächsregeln mit dem Ziel einer funktionalen Gesprächsführung entwickeln
· Verletzungen von Gesprächsregeln identifizieren und einen Lösungsansatz entwickeln 
· Merkmale aktiven Zuhörens nennen, 

    Produktion: 
· artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen, 
· Anliegen angemessen vortragen und begründen, 
· eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen, 

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Produktion:
· Regeln für die digitale Kommunikation nennen und die Einhaltung beurteilen,


	
Das sind wir – sich kennenlernen

	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Erworbene Kompetenzen in der Grundschule
· Erwerb von Basiswissen für Gesprächsregeln, Lesestrategien und Schreibprozesse
· Basiswissen: Erzählen und Informieren
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Steckbrief, Gesprächsregel-Plakat, Brief

Schriftlich: Brief an die Grundschullehrerin (Typ 6)


Mündlich: anschaulich vortragen, z.B.
                    Erlebnisse und Erfahrungen (Typ 1a)
                    Gesprächsregeln einhalten (Typ

	D wie Deutsch 5:

Sprach- und Lesebuch: S. 10 – 14 




	

	Verbindliche Absprachen:
Diagnoseinstrument: Duisburger Sprachstandstest
	
	










Jahrgang 5.2

	1. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Praktische Philosophie, NW…
	inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· Eigene Erlebnisse und Erfahrungen erzählen, z.B. mit Tieren/von der Schule 
· Informationen sammeln: Wo finde ich was? 
· Tiere/Fluchtwege… genau beschreiben 
· Einen Sachtext lesen und verstehen 
· Einen Sachtext erschließen: einen Stichwortzettel/ Tier-)Steckbrief erstellen 
· Diagramme lesen und auswerten 
· Einen informierenden Text planen 
· Einen informierenden Text sachlich und anschaulich schreiben 
· Einen Informationstext überarbeiten 

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:
· Präsens als Erzähltempus für Beschreibungen


	1.Sprache:
   Rezeption:
· Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern kläre
· angeleitet Gemeinsamkeiten und Unterschiede (Satzstrukturen, Wörter und Wort-gebrauch) verschiedener Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen
   Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen

2. Texte:
   Rezeption:
· grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten ( beschreiben, erklären) unterscheiden
· in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen Sachtexten – auch in digitaler Form – Aufbau und Funktion beschreiben
· Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen.

   Produktion:
· Sachtexte – auch in digitaler Form – zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände, für den Austausch mit anderen und für das Verfassen eigener Texte gezielt einsetzen
· beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (beschreiben, erklären und informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen


3. Kommunikation:
   Rezeption:
· die Wirkung ihres kommunikativen Handelns – auch in digitaler Kommunikation – abschätzen und Konsequenzen reflektiere
· aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen,

   Produktion:
· Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden und situationsangemessen einsetzen
· Anliegen angemessen vortragen und begründen,
· 
4. Medien:
   Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen
   Produktion:
· grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen,
· Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei der Textproduktion beurteilen (Rechtschreibprogramme, Thesaurus)

	
Informierende Texte – besondere Tiere

Sachtexte lesen, Informationen entnehmen und weiterverarbeiten
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Informationen aus Sachtexten entnehmen 
· Texte bearbeiten 
· Sichern der Arbeitsergebnisse 
· planerisches Schreiben 
· Informieren über Sachverhalte 
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte:  Steckbriefe, Tier-Lernplakate
                    Informationstexte über (Lieblings-)Tier

Schriftlich: Eine Tierbeschreibung auf Basis von Materialien 
                    anfertigen (Typ 2a)

oder

                  Einen Sachtext mithilfe von Fragen untersuchen (Typ 4a)


Mündlich: anschaulich vortragen, z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1a)

	D wie Deutsch 5:

Sprach- und Lesebuch: S. 28-69, S. 70-107, S. 234-
261
AH Basis und Plus, S. 15-24
AH Basis mit zusätzl. Förderung: S. 15-24



	







Jahrgang 5.3

	3. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Kunst …
	inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· Märchen wiedererkennen und erzählen 
· Märchen lesen und verstehen 
· Handlungsbausteine von Märchen erkennen und anwenden
·  Märchentypische Merkmale sammeln (und in einer Mindmap (Plakat) darstellen)
·  Märchenmerkmale überprüfen 
·  Märchen lebendig nacherzählen 
·  Ein eigenes Märchen planen und schreiben 
·  Ein Märchen überarbeiten 

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:
· Präteritum als Erzähltempus 
· Wörtliche Rede, Redezeichen und Satzschlusszeichen 
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) unterscheiden
· unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation – Tempus, Deklination – Genus, Numerus, Kasus; Komparation) unterscheiden 
· grundlegende Strukturen von Sätzen (Prädikat; Satzglieder: Subjekt, Objekt) untersuchen
· Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären,
· an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben,

      Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen
· im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überarbeiten,
· eine normgerechte Zeichensetzung für einfache Satzstrukturen (wörtliche Rede) realisieren

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
     Rezeption:
· angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern
· in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern
· erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) untersuchen
· eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u. a. Fortsetzung) 

     Produktion:
· ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u. a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten,

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
     Rezeption:
· aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen. 
     
    Produktion:
· artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen
· Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden und situationsangemessen einsetzen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen

    Produktion:
· Möglichkeiten und Grenzen digitaler Unterstützungsmöglichkeiten bei der Textproduktion beurteilen



	
Einfach Märchenhaft –
Märchen lesen und erzählen

	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Untersuchung und Gestaltung von literarischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion 
· Texte bearbeiten 
· Sichern der Arbeitsergebnisse 
· Planerisches Schreiben 
· Informieren über Sachverhalte 
· Eigene Texte nach vorgegebenem Muster (weiter-) schreiben 
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte:  Eigene Märchen verfassen, Märchenbuch, Standbild

Schriftlich: 
                    Einen Märchenanfang unter Berücksichtigung von 
                    Aufbau, Märchenmerkmale, Präteritum und 
                    wörtliche Rede fortsetzen (Typ 6)

Mündlich: anschaulich vortragen, z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1a)
                    gestaltend vortragen z.B. dialogische Texte (Typ 2a)


	D wie Deutsch 5:

Sprach- und Lesebuch: S. 146 - 180
AH Basis und Plus, S. 45 – 54/ S. 102 – 104/ S. 106
AH Basis mit zusätzl. Förderung: S. 45 - 54




	





Jahrgang 5.4

	4. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Technik, Kunst etc. 
	inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· genaue Angaben machen (W-Fragen)
· Über Ereignisse aus der Schule, von Ausflügen, einem Unfall, Sachbeschädigung, einem Diebstahl etc. berichten
· Suchanzeige für die Schülerzeitung oder Homepage untersuchen/schreiben
· Texten Informationen entnehmen

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:

	1. Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb) unterscheiden,
· Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären
· Zwischen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden,
· Abweichungen von der Standardsprache beschreiben

    Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen
· im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohärenz Texte angeleitet überarbeiten,
· angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende Rechtschreibstrategien einsetzen. 

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern
· grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären) unterscheiden

     Produktion:
· ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u. a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten
· beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und situationsangemessen einsetzen

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
     Rezeption:
· Merkmale aktiven Zuhörens nennen
· aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen.

     Produktion:
· Merkmale gesprochener und geschriebener Sprache unterscheiden und situationsangemessen einsetzen
· Anliegen angemessen vortragen und begründen,
· eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten

     Produktion:
· grundlegende Funktionen der Textverarbeitung unterscheiden und einsetzen


	
Unsere Schule – sachlich beschreiben.

Planvoll schreiben: Wege, Gegenstände,
Räume beschreiben
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	·  Aufbau einer Erzählung vs. Aufbau eines Berichtes
· Anschauliches Erzählen/Darstellen
· Planerisches Schreiben
· Eigene Texte nach vorgegebenem Muster (weiter-) schreiben
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte:  Eigene Märchen verfassen, Märchenbuch, Standbild

Schriftlich: Einen Märchenanfang unter Berücksichtigung von Aufbau, 
                    Märchenmerkmale, Präteritum und wörtliche Rede 
                     fortsetzen (Typ 6)

Mündlich: anschaulich vortragen, z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1a)
                    gestaltend vortragen z.B. dialogische Texte (Typ 2a)



	D wie Deutsch 5:

Sprach- und Lesebuch: S. 30 - 68
AH Basis und Plus, S. 



	









Jahrgang 5.5

	5. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Praktische Philosophie, PK+, Kunst
	
inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· gemeinsames Lesen
· Kapitelorientierte Aufgaben zum Leseverstehen lösen
· Handlungszusammenhänge erkennen und nacherzählen
· Thema einer Ganzschrift erschließen
· Personen beschreiben
· Beziehungsgefüge erkennen und darstellen
· Textpassagen als Anlässe zur kreativen Auseinandersetzung und Verarbeitung nutzen
· Eine eigene Meinung formulieren
· Rollenverteiltes, gutes Vorlesen

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:

	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben

     Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen
· Groß- und Kleinschreibung, Anwendung von Rechtschreibregeln,
· Beschreiben die Strukturen des Satzes (Syntax)

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
     Rezeption:
· angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern
· in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern
· erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u. a. Erzählerfigur) untersuchen,
· eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u. a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern

     Produktion:
· eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten
· angeleitet mögliche Erwartungen und Interessen einer Adressatin bzw. eines Adressaten einschätzen und im Zielprodukt berücksichtigen
· ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen
· verstehen kürzerer Erzählungen, Jugendbücher und Ausschnitte aus literarischen Ganzschriften.

     Produktion:
· artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen

     Produktion:
· Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet beschreiben


	
Jugendroman – Literatrisches Gespräch


	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Vorerfahrungen mit anderen erzählerischen Kurzformen, z.B. Märchen
· Untersuchung und Gestaltung von literarischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion
· Inhaltliches Erfassen
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte:  Standbilder erstellen, Fortsetzung verfassen 

Schriftlich: Einen Textauszug unter bestimmten Aspekten 
                    untersuchen (Typ 4a)
                    zu einer bestimmten Textstelle eine eigene Meinung
                   formulieren (Typ 3)
                  ggf. bewertetes Lesetagebuch

Mündlich: anschaulich vortragen, z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1a)
	D wie Deutsch 5:

Sprach- und Lesebuch: S. 202 – 233
AH Basis und Plus, S. 45 - 54
AH Basis mit zusätzl. Förderung: S. 15-24




Lektüre

· Ich schenk dir ein Buch…
	






	
Das sechste Schuljahr auf einen Blick

	Themenfeld 1
	Themenfeld 2
	Themenfeld 3
	Themenfeld 4

	Fachunterricht
	Eine Schule für alle – schriftlich argumentieren:

Ich kann einen Wunsch oder eine Meinung schriftlich begründen und überzeugend formulieren
	Spannend! – Jugendromane lesen und einen Vortag vorbereiten:

Ich kann Informationen zu einem Jugendbuch sammeln und eine Buchpräsentation vorbereiten.  
Ich vertiefe die Aussprache von Wörtern und Regeln zur Groß- und Kleinschreibung. 
	Von Tier und Menschen – Fabeln lesen und verstehen

Ich kann Fabeln erschließen und eine eigene Fabel schreiben.
	Mit Witz – Gedichte verstehen, analyiseren und vortragen

Ich kann den Inhalt, die Form und die Sprache eines Gedichts untersuchen und ein Gedicht vortragen. 

	[image: Ein Bild, das Kreis, Schrift, Symbol, Lampe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	TF1: Grammatik I

Ich kann Satzreihen und Satzgefüge unterscheiden und Kommas regelrecht verwenden.


	TF2: Fantastisch – Jugendromane lesen und untersuchen (Vorlesewettbewerb)

Ich kann einen Jugendroman interessant und informativ vorstellen, indem ich Informationen zu meinem Roman sammle, ordne und Präsentation entwickle.
	TF3: Grammatik II

Ich kann Satzarten und Satzglieder unterscheiden und Satzzeichen anwenden.
	TF4: Richtig schreiben

Ich kann Rechtschreibstrategien anwenden. 
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Jahrgang 6.1

	1. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: praktische Philosophie
	inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· Strittige Diskussionsthemen finden
· Informationen bearbeiten und darstellen
· Argumente finden
· Im Klassenrat diskutieren (z.B. Ausflug, Klassenfahrt etc.)
· Diskussionsregeln erarbeiten, einüben und beachten
· Appelle formulieren
· Die eigene Meinung in Diskussionen begründet vortragen/vertreten
· Bei einer Diskussion aktiv zuhören
· Rollendiskussion /Expertenbefragung gestalten, durchführen und reflektieren
· Die eigene Meinung schriftlich begründen
· Einen begründeten Brief schreiben

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:
· weil- und -denn Sätze
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· an einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden
    Produktion: 
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen
· auf Gesprächsbeiträge anderer eingehen und diese weiterführen

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte Absichten und Verhaltens-weisen von Figuren sowie einfache Dialogverläufe untersuchen,
· eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren
· Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und miteinander vergleichen

   Produktion: Die Schülerinnen und Schüler können…
· ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formu-lierung (u. a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· in Gesprächen Absichten und Interessen anderer Gesprächsteilnehmender identifizieren
    Produktion: 
· zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich eigene Standpunkte begründen und in Kommunikationssituationen lösungsorientiert vertreten

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen Medien gezielt auswerten


	
Eine Schule für alle – schriftlich argumentieren


	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Informationen aus Sachtexten entnehmen 
· Sachlich informieren 
· Texte bearbeiten 
· Sichern der Arbeitsergebnisse 
· Planerisches Schreiben 
· Argumentativ über Sachverhalte informieren 
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Gestaltung und Durchführung von 
                   Rollendiskussionen/Expertenbefragungen

Schriftlich: In einem Brief einen eigenen Standpunkt 
                    begründen (Typ 3)

Mündlich: im Gruppengespräch vereinbarte Gesprächsregeln 
                    einhalten, sich zielorientiert einbringen und das 
                    Gespräch reflektieren (Typ 3)
	D wie Deutsch 6:

Sprach- und Lesebuch, S. 24-47, 
ggf. zu Sachtexten auch Kapitel 4, S. 86-124; 
AH Basis und Plus, S. 25-34
	




















Jahrgang 6.2

	2. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Kunst …
	inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· Bibliotheksbesuch und Auswahl einer Lektüre
· Handlungszusammenhänge erkennen und
· Nacherzählen
· Thema einer Ganzschrift erschließen
· Figuren und ihre Handlungsweisen beschreiben und deuten sowie präsentieren
· Textpassagen als Anlässe zur kreativen Auseinandersetzung und Verarbeitung nutzen
· Eine eigene Meinung formulieren

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:

	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben
· einfachen Beispielen Alltagssprache und Bildungssprache unterscheiden,
· an einfachen Beispielen Abweichungen von der Standardsprache beschreiben
    Produktion: 
· Arbeitsergebnisse in schriftlicher Form sachgerecht sichern und dokumentieren

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern,
· erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u. a. Erzählerfigur) untersuchen
· eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u. a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern

     Produktion: 
· ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammen-hängen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
     Rezeption:
· aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen.
    Produktion: 
· eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen
   Produktion: 
· Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel beschreiben


	
Spannend – Jugendromane lesen und einen Vortag vorbereiten

Rechtschreibstrategien
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Vorerfahrungen mit anderen erzählerischen Kurzformen, z.B. Märchen, Fabeln
· Untersuchung und Gestaltung von literarischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion
· Inhaltliches Erfassen
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Rollenspiel/Standbild zu Verhaltens-
weisen, Handlungen von Figuren,
Lesetagebuch (Mitschrift)

Schriftlich: Einen Textauszug unter bestimmten
Aspekten untersuchen; (Typ 4a)
zu einer bestimmten Textstelle eine eigene
Meinung formulieren; (Typ 3)
ggf. bewertetes Lesetagebuch

Mündlich: anschaulich vortragen, z.B.
Arbeitsergebnisse (Typ 1b)
	D wie Deutsch 6:






Lektüre:
(kein Comicroman)
	


























Jahrgang 6.3

	3. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Kunst …
	inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· bedeutende Fabeldichter und Fabeln kennen lernen
· Fabeln lesen und verstehen
· Eine Fabel erschließen
· Merkmale einer Fabel benennen
· Handlungsschritte der Fabel erkennen
· Die Lehre einer Fabel erkennen, formulieren und übertragen
· Einen Schreibplan anlegen
· Alltagssituationen in Fabeln darstellen
· Fabeln dialogisieren
· Eine Fabel zu einer Bildfolge erzählen
· Fabelinhalte bildlich darstellen
· Fabeln gestaltend/szenisch vorlesen (optional)

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:

	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären 

    Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen,
· mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) und unter Rückgriff auf grammatisches Wissen Texte angeleitet überprüfen

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· angeleitet zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverständnis des Textes erläutern
· in literarischen Texten Figuren untersuchen und Figurenbeziehungen textbezogen erläutern,
· erzählende Texte unter Berücksichtigung grundlegender Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, Handlungsschritte) und der erzählerischen Vermittlung (u. a. Erzählerfigur) untersuchen
· eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren,
· eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u. a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern

     Produktion:
· ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur Planung und Formulierung (u. a. typische grammatische Konstruktionen, lexikalische Wendungen, satzübergreifende Muster der Textorganisation, Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und überarbeiten
·  ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern Produktion

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Produktion:
· artikuliert sprechen und Tempo, Lautstärke und Sprechweise situationsangemessen einsetzen
· das eigene Kommunikationsverhalten nach Kommunikationskonventionen ausrichten

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen

	
Von Tier und Menschen – 
Fabeln lesen und verstehen


	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Vorerfahrungen mit anderen erzählerischen Kurzformen, z.B. Tiergeschichten, Märchen
· Fabeln als Lehrdichtung verstehen
· Texte bearbeiten
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Fabeln nach Textmustern entwickeln und schreiben
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Fabel-Illustrationen, -Dialoge, gestaltender/ 
                   szenischer Lesevortrag

Schriftlich: Eine Fabel auf der Basis vorgegebener 
                     Textteile/Bildfolge schreiben (Typ 6)

Mündlich: - anschaulich vortragen, 
                       z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1b)
                    - gestaltend vortragen, 
                       z.B. dialogische Texte (Typ 2a)
	D wie Deutsch 6:

 Sprach- und Lesebuch, S. 128-151; 
AH, S. 35-44
	


























Jahrgang 6.4

	4. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Kunst …
	inhaltlicher und methodischer Schwerpunkt:

· eigene Gedichte (Akrostichon, Elfchen) zu Jahreszeiten verfassen
· Den formalen Aufbau (Strophen, Verse, Reimschemata) untersuchen
· Sprachliche Bilder (Personifikation, Ver- gleich, Metapher) erkennen und entschlüsseln
· Gedichtinhalte in eigenen Worten wiedergeben
· Inhalt und Form von Gedichten beschreiben
· Zu Inhalten Stellung nehmen
· Gedichte gestaltend vortragen
· Gedichte illustrieren

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:

	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation, Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung beschreiben,
· Wortbedeutungen aus dem Kontext erschließen und unter Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wörterbüchern klären

    Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. auf Wort- und Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· lyrische Texte untersuchen – auch unter Berücksichtigung formaler und sprachlicher Gestaltungsmittel (Reim, Metrum, Klang, strophische Gliederung; einfache Formen der Bildlichkeit)
· eine persönliche Stellungnahme zu den Ereignissen und zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden formulieren,
· eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u. a. Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext erläutern

    Produktion:
· ihr eigenes Urteil über einen Text begründen und in kommunikativen Zusammenhängen (Buchkritik, Leseempfehlung) erläutern

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· aktiv zuhören, gezielt nachfragen und Gehörtes zutreffend wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen

   Produktion:
· eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen gegenüber sprachlich angemessen und verständlich darstellen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven und vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse darstellen

	
Mit Witz –
Gedichte verstehen, analysieren und vortragen

	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Untersuchung und Gestaltung von lyrischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion
· Texte bearbeiten
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Planerisches Schreiben
· Texte gestaltend vortragen
· Texte kreativ bearbeiten
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Eigenen illustrierten Akrostichons /Elfchen, 
                   gestaltender/szenischer Gedichtvortrag

Schriftlich: Ein Gedicht untersuchen (Typ 4a),
                     ggf. nach vorgegebenen Kriterien 
                     überarbeiten (Typ 5)

Mündlich: - anschaulich vortragen, 
                       z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1b)
                    - gestaltend vortragen, 
                       z.B. dialogische Texte (Typ 2a)
	D wie Deutsch 6:

Sprach- und Lesebuch, S. 170-189 
AH S. 45-54
	





	
Das siebte Schuljahr auf einen Blick

	Themenfeld 1
	Themenfeld 2
	Themenfeld 3
	Themenfeld 4

	Fachunterricht
	Faszinierende Alpen – sich und andere informieren

Ich kann Sachtexte und Grafiken erschließen und Informationen zusammenfassen. 
	Unterwegs sein - Balladen lesen, vortragen, Inhalte zusammenfassen


Ich kann Balladen untersuchen, vortragen und Inhalte zusammenfassen. 
	Vorgangsbeschreibung – Schritt für Schritt 

Ich kann Vorgänge beschreiben, Rezepte und Anleitungen erstellen. 
	Mitdenken und Mitfühlen – Jugendromane erschließen

Ich kann einen Textauszug nach vorgegebenen Aspekten analysieren und eine Charakterisierung verfassen. 

	
	TF1: Berichten 

[image: Ein Bild, das Kreis, Schrift, Symbol, Lampe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Ich kann über Unfälle, Sachbeschädigungen und Diebstähle berichten.  





	TF2: Unterwegs sein mit Wissen – Arbeitstechniken und Rechtschreibstrategien

Ich kenne Strategien und Arbeitstechniken zur Rechtschreibung und kann diese anwenden. 
	TF3: Grammatik - Aktiv-Passiv, Kommasetzung 

Ich kenne Satzreihen und Satzgefüge und kann diese verwenden. Ich nutze Aktiv und Passiv


	TF4: Argumentieren

Ich kann überzeugend schriftlich argumentieren. 
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Jahrgang 7.1

	3. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: 
	· Informationen sammeln (Lexika, Sachbücher, Internet, Interviews etc.)
· Lesen mit dem Lese-Profi (Textknacker)
· Grafiken mit dem Lese-Profi lesen
· Diskontinuierliche Texte beschreiben und auswerten
· Informierende Texte selbst formulieren (Broschüre, Homepage, Referat etc.)
· Referate angemessen präsentieren


Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:

	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption: 
· komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Ob- jektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusammen- gesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wir- kungen von Satzbau-Varianten beschreiben,  
· sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u. a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u. a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung),  
 
    Produktion: Die Schülerinnen und Schüler können…
· geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig überprüfen,  
· Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen),  
· eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u. a. T extkohärenz). 

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern,
· Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten,
· in Sachtexten (u. a. journalistische Textformen) verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) unterscheiden und in ihrem Zusammenwirken erläutern
· Sachtexte – auch in digitaler Form – unter vorgegebenen Aspekten vergleichen

    Produktion:
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren,
· Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen
· bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpassagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen
· Informationen aus verschiedenen Quellen (u. a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen,
· längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen

    Produktion:
· in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen
· sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u. a. Diskussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen
· die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autorin/Autor, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und bewerten

	
Faszinierende Alpen – sich und andere informieren
Sachtexte und Grafiken erschließen

(Lesestrategien und Kommasetzung)

	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Urlaubserinnerungen, Tourismus
· Dokumentationen, Europa
· Wissen über Hilfsorganisationen in der eigenen Stadt
· Eigene Erfahrungen z.B. Jungendfeuerwehr
· Streitschlichter
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Broschüre, Flyer, Homepagegestaltung

Schriftlich: Auf der Basis diskontinuierlicher Texte einen 
                     Informationstext verfassen (Typ 4b)

Mündlich: sachgerecht und folgerichtig vortragen, 
                    Arbeitsergebnisse (Typ 1b)
                    Kurze Referate (Typ 1c)

	D wie Deutsch 7:

Sprach- und Lesebuch, S. 112 - 146
AH Basis mit zusätzl. Förderung: S. 35-48 
AH Basis und Plus: S. 35-47
	









Jahrgang 7.2

	2. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit:
	· Verschiedene Balladen kennenlernen
· Merkmale von Balladen
· Den Inhalt einer Ballade aus verschiedenen Perspektiven nacherzählen
· Verhältnis von Realität und literarischer Adaption
· sprachliche Bilder (Metapher, Vergleich, Personifikation) erkennen und interpretieren
· Balladen auswendig lernen und vortragen
· Balladen szenisch umsetzen und spielen



Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:

	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusammen- gesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben,  
· sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u. a. Kohäsionsmittel) und ihre Wirkung erklären (u. a. sprachliche Signale der Rezipientensteuerung),  

    Produktion: 
· geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig überprüfen,  
· Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen),  
· eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u. a. Textkohärenz).  

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption: 
· zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern,  
· Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Gestaltungsweisen unterscheiden und erläutern,  
· bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u. a. lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern,  
· literarische Texte (u. a. Gedichte, Kurzgeschichten) unter vorgegebenen Aspekten miteinander vergleichen,  
· ihre eigene Leseart eines literarischen Textes begründen und mit Lesarten anderer vergleichen

    Produktion: 
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren,  
· Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen,   
· die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen,  
· ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln,  
· Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen, 

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption: 
· längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen.

    Produktion:
· in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen,  

	
Unterwegs sein – 
Balladen lesen, vortragen, Inhalte zusammenfassen
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Vorerfahrungen mit anderen erzählerischen Kurzformen
· Untersuchung und Gestaltung von lyrischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion
· Inhaltliches Erfassen
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
· Eigene Texte nach vorgegebenem Muster entwerfen gestalten und vortragen
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: gestaltender/szenischer Vortrag, Hörspiel (Rap in    
                   moderner Alltagssprache), Tagebucheintrag

Schriftlich: Produktorientierte Arbeit an einer Ballade,
                    z.B. Tagebucheintrag, Perspektivwechsel (Typ6)

Mündlich: gestaltend vortragen Balladen (Typ 2b)
                     gestaltend vortragen, z.B. dialogische Texte (Typ 2a)
	D wie Deutsch 7:

Sprach- und Lesebuch, S. 150 - 179
AH Basis mit zusätzl. Förderung: S. 49 - 60 
AH Basis und Plus: S. 48 - 60
	





















Jahrgang 7.3

	3. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: NW….
	· relevante Informationen aus einem Text entnehmen 
· einen komplexen Vorgang nachvollziehen
· Kochrezepte, Versuchsbeschreibung, Protokoll, alltägliche Vorgänge strukturiert in Worte fassen (z.B. Nudeln kochen), 
· Zaubertricks illustrieren und schrittweise schriftlich beschreiben
· ein Erklärvideo erstellen
· den Vorgang adressatenorientiert, sachlich 
und knapp beschreiben

Grammatik-/Rechtschreibschwerpunkt:
· Zeitadverbien
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption: 
· Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv, Konjunktion, Adverb, Präposition, Interjektion) unterscheiden,  
· unterschiedliche Formen der Verbflexion unterscheiden und deren funktionalen Wert beschreiben (Aktiv/Passiv, Modi, stilistische Varianten),  
· Verfahren der Wortbildungen unterscheiden (Komposition, Derivation, Lehnwörter, Fremdwörter),  

   Produktion: 
· Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in semantisch-funktionalen Zusammenhängen einsetzen
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einsetze
· eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u. a. Textkohärenz)

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption.
· zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern

   Produktion.
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren
· Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen
· verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption.
· in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen

   Produktion.
· in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen
· sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u. a. Diskussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Produktion.
· unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen 

	

Schritt für Schritt – eine Vorgangsbeschreibung verfassen 

	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Aufbau einer Erzählung vs. Aufbau eines Vorgangsbeschreibung
· Anschauliches Erzählen/Darstellen
· Planerisches Schreiben
· Eigene Texte nach vorgegebenem Muster (weiter-) schreiben
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Vorgangsbeschreibung

Schriftlich: Auf der Basis von Materialien (ggf.
einschließlich Materialauswahl und -sichtung)
einen informativen Text verfassen (Typ 2)

Mündlich: Arbeitsergebnisse sachgerecht und folgerichtig 
                    vortragen (Typ 1b)
	D wie Deutsch 7:

Sprach- und Lesebuch, S. 58 - 81
AH Basis und Plus: S. 
	


























Jahrgang 7.4

	4. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: 
	· Ganzschrift lesen und verstehen
· Handlungszusammenhänge erkennen und nacherzählen Inhaltsangaben
· Leerstellen finden und füllen (kreative Schreibanlässe)
· Personen charakterisieren
· Aus verschiedenen Perspektiven erzählen
· Vorlesen von Textstellen, wichtigen
· Passagen, Wiedergabe zentraler Aspekte
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· komplexe Strukturen von Sätzen (Nebensatz mit Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen zusammen- gesetzter Sätze: Infinitivgruppe, uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben,  

    Produktion:
· Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen),  
· eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u. a. Textkohärenz).  

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u. a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern,  
· eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren,  

   Produktion:
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren,  
· Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen,  
· die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen,  
· ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln, 



3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption: 
· in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen,  

    Produktion: 
· sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u. a. Diskussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen.  

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen

   Produktion:
· angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen

	
Lesen und verstehen –
ein Jugendbuch lesen und untersuchen


	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	Vorerfahrungen mit anderen erzählerischen Kurzformen:
· Untersuchung und Gestaltung von literarischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion
· Inhaltliches Erfassen
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
· Produkte/Überprüfungsform
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Rollenspiel/Standbild zu Verhaltensweisen,
                   Handlungen von Personen,
                   Cluster/ Mindmap,
                   Lesetagebuch (Mitschrift)

Schriftlich:  Einen Textauszug unter bestimmten Aspekten untersuchen; (Typ 4a) ggf. bewertetes Lesetagebuch

Mündlich: 
· sachgerecht und folgerichtig vortragen, Arbeitsergebnisse (Typ 1b)
· Gestaltend vortragen, dialogische Texte (Typ 2a)

	
Lektüre-Materialien, ggf. Filme, Hörbücher

Beispiele:
· Löcher. Die Geheimnisse von Green Lake: Louis Sacher
· Krabat: Otfried Preußler
	






	
Das achte Schuljahr auf einen Blick

	Themenfeld 1
	Themenfeld 2
	Themenfeld 3
	Themenfeld 4

	Fachunterricht
	Nachhaltigkeit, um welchen Preis – schriftlich Argumentieren

Ich kann einen Wunsch oder eine Meinung schriftlich begründen und überzeugend formulieren. 

	Lesen und verstehen – Einen Jugendroman lesen und erarbeiten


Ich kann einen Textauszug nach vorgegebene Aspekten analysieren und eine Charaktersierung verfassen.
	Schritte in die Berufswelt – 
Bewerbung schreiben

Ich kann einen Lebenslauf und ein Bewerbungsanschreiben verfassen.
	Legenden und Natur als Vorbild – Informationen recherchieren und vortragen

Ich kann Informationen sammeln, auswerten und die wichtigsten Ergebnisse in einer übersichtlichen PowerPoint-Präsentation darstellen und mündlich vorstellen.


	
	TF1: Leseverstehen

[image: Ein Bild, das Kreis, Schrift, Symbol, Lampe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Ich kann Aufgabenformate der VERA 8 bearbeiten.
	 TF2: Hörverstehen

Ich kann Aufgabenformate der VERA 8 bearbeiten. 

	TF3: Miteinander sprechen – planvoll schreiben: Bewerbung, Vorstellungsgespräch und Fachsprache

Ich kann ein Vorstellungsgespräch führen, nutze Fachsprache und kann ein Bewerbungsschreiben richtig formulieren. 
	TF4: Grammatik 

Ich kann Wortarten und Wörter bilden un den Konuktiv verwenden.




DEUTSCH 															JAHRESÜBERSICHT 8

















Jahrgang 8.1

	1. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: 
	· Sachtexte erschließen
· Textinformationen markieren und gliedern
· Aus unterschiedlichen Materialien Informationen entnehmen und in Beziehung setzen
· Textinhalte in eigenen Worten mündlich wiedergeben
· Informationen sinnvoll auswählen, ordnen und verständlich darstellen
· Diagramme, Tabellen, Umfragen etc. auswerten und berücksichtigen
· Adressatengerecht schreiben
· Informative Texte zusammenhängend mit eigenen Worten verfassen
· Stellungnahmen formulieren
· Informative Sachtexte zu einem Thema recherchieren
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einsetzen
· eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u. a. Textkohärenz)

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern
· den Aufbau kontinuierlicher und diskontinuierlicher Sachtexte erläutern
· Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten

Produktion:
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren
· verschiedene Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben, erklären, informieren) in eigenen mündlichen und schriftlichen Texten sachgerecht einsetzen
· mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen einer Adressatin/eines Adressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen
· Informationen aus verschiedenen Quellen (u. a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen

    Produktion:
· eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen
· bei strittigen Fragen Lösungsvarianten entwickeln und erörtern,
· sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u. a. Diskussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autorin/Autor, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und bewerten

    Produktion:
· digitale Möglichkeiten für die individuelle und kooperative Textproduktion einsetzen 

	
Nachhaltigkeit um welchen Preis? – Schriftlich argumentieren 


	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Untersuchung und Bewertung von Sachtexten hinsichtlich Argumenten und Thesen
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Planvolles Schreiben
· Informieren über Sachverhalte
· - Argumentatives Formulieren
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Eigene informative Texte, Stellungnahmen

Schriftlich: Einen informativen Text verfassen (Typ 2)

Mündlich: sachgerecht und folgerichtig präsentieren, z.B. 
                   Arbeitsergebnisse (Typ 1a)

	D wie Deutsch 8:

Sprach- und Lesebuch, S. 24 - 57

	























Jahrgang 8.2

	2. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: 
	· Ganzschrift lesen und verstehen
· Handlungszusammenhänge erkennen
· Inhaltsangaben verfassen
· Leerstellen finden und füllen
· Personen charakterisieren
· Aus verschiedenen Perspektiven erzählen und schreiben
· Rollen im szenischen Spiel erproben
· Zitieren
· Portfolio
· Randbemerkungen setzen
· Kreative Schreibanlässe
· Außerschulischer Lernort, z.B. Theater
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Produktion: 
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einsetzen
· eigene und fremde Texte anhand von vorgegebenen Kriterien überarbeiten (u. a. Textkohärenz)

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· zentrale Aussagen mündlicher und schriftlicher Texte identifizieren und daran ein kohärentes Textverständnis erläutern Produktion
· in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen und -merkmale sowie Handlungsverläufe beschreiben und unter Berücksichtigung gattungsspezifischer Darstellungsmittel (u. a. erzählerisch und dramatisch vermittelte Darstellung, Erzähltechniken der Perspektivierung) textbezogen erläutern
· bildliche Gestaltungsmittel in literarischen Texten (u. a. lyrische und epische Texte) unterscheiden sowie ihre Funktion im Hinblick auf Textaussage und Wirkung erläutern
· eine persönliche Stellungnahme zur Handlung und zum Verhalten literarischer Figuren textgebunden formulieren
· eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u. a. Leerstellen füllen, Paralleltexte konzipieren) und deren Beitrag zur Deutung des Ausgangstextes erläutern

    Produktion:
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren,
· Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen
· die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert darstellen
· ihr Verständnis eines literarischen Textes mit Textstellen belegen und im Dialog mit anderen Schülerinnen und Schülern weiterentwickeln


3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen

    Produktion:
· eigene Standpunkte begründen und dabei auch die Beiträge anderer einbeziehen
· sich an unterschiedlichen Gesprächsformen (u. a. Diskussion, Informationsgespräch, kooperative Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien des orientierenden, selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und die Lektüreergebnisse grafisch darstellen

	
Lesen und verstehen – 
Einen Jugendroman lesen und erarbeiten

(z.B. Sonne und Beton, Tschick)
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Vorerfahrungen mit anderen erzählerischen Kurzformen, z.B. Märchen, Fabeln
· Untersuchung und Gestaltung von literarischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion
· Inhaltliches Erfassen
· Informieren über Sachverhalte
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Dialog, Brief, Tagebucheintrag, Zeitungsbericht

Schriftlich: Sich mit einem literarischen Text durch dessen 
                    Umgestaltung auseinandersetzen (Typ 6)

Mündlich: Sachgerecht und folgerichtig vortragen (Typ 1)

	Lektüre 

Lektüre-Materialien, ggf. Filme, Hörbücher
	


















 
Jahrgang 8.3

	3. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: 
	· Wunschberufe beschreiben
· Kompetenzprofile erstellen
· Informationen aus Stellenanzeigen entnehmen
· Bewerbungsschreiben – Merkmale erarbeiten
· Bewerbungsschreiben verfassen und überarbeiten
· Aufbau eines Lebenslaufs
· Lebenslauf verfassen und überarbeiten
· Bewerbungen am PC erstellen
· Inhalte eines Vorstellungsgesprächs
· Simulation von Vorstellungsgesprächen
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· geeignete Rechtschreibstrategien unterscheiden und orthografische Korrektheit (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) weitgehend selbstständig überprüfen

   Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einsetzen
· Satzstrukturen unterscheiden und die Zeichensetzung normgerecht einsetzen (Satzreihe, Satzgefüge, Parenthesen, Infinitiv- und Partizipialgruppen)

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Produktion:
· aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten, Texte planen und zunehmend selbstständig eigene Texte adressaten- und situationsgerecht formulieren
· Texte kriteriengeleitet prüfen und Überarbeitungsvorschläge für die Textrevision nutzen
· bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpassagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen
· mögliches Vorwissen, Haltungen und Interessen einer Adressatin/eines Adressaten identifizieren und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· para- und nonverbales Verhalten deuten
· in Gesprächen und Diskussionen aktiv zuhören und zugleich eigene Gesprächsbeiträge planen

    Produktion:
· in Gesprächssituationen die kommunikativen Anforderungen identifizieren und eigene Beiträge darauf abstimmen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Produktion:
· digitale Kommunikation adressaten- und situationsangemessen gestalten und dabei Kommunikations- und Kooperationsregeln (Netiquette) einhalten

	
Schritte in die Berufswelt – 
Bewerbung schreiben 
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Vorerfahrungen mit Tageszeitungen (Kl. 8)
· Sachtexte verstehen und untersuchen können
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
· Planvolles Schreiben
· Schreibprozesse selbstständig gestalten
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Bewerbungsschreiben/-mappe

Schriftlich: Ein Bewerbungsschreiben überarbeiten und die 
                     vorgenommenen Textänderungen begründen (Typ 5)

oder

                    Bewerbung um eine Ausbildungsstelle auf eine 
                    Zeitungsanzeige (Typ 6)

Mündlich: Sprechakte gestalten und reflektieren,
                    z.B. in Bewerbungsgesprächen (Typ 3b)

	D wie Deutsch 8:

Sprach- und Lesebuch, S. 58 - 93

	



























Jahrgang 8.4

	4. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: 
	· Sachtexte erschließen
· Textinformationen markieren und gliedern
· Aus unterschiedlichen Materialien Informationen entnehmen und in Beziehung setzen
· Textinhalte in eigenen Worten mündlich wiedergeben
· Informationen sinnvoll auswählen, ordnen und verständlich darstellen
· adressatengerecht schreiben
· informative Texte zusammenhängend mit eigenen Worten verfassen
· Stellungnahmen formulieren
· informative Sachtexte zu einem Thema recherchieren
· eine PowerPoint Präsentation vorbereiten
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen (u. a. semantische Beziehungen, direkte und indirekte Rede, Aktiv/Passiv, Mittel zur Textstrukturierung) für das Schreiben eigener Texte einsetzen Produktion

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Sachtexte zur Erweiterung der eigenen Wissensbestände und zur Problemlösung auswerten

    Produktion:
· bei der Textplanung, -formulierung und -überarbeitung die Möglichkeiten digitalen Schreibens (Gliederung und Inhaltsverzeichnis, Anordnen und Umstellen von Textpassagen, Weiterschreiben an verschiedenen Stellen) einsetzen
· Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation, Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und Gestik) vortragen
· Informationen aus verschiedenen Quellen (u. a. kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte – auch in digitaler Form) ermitteln und dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· längeren Beiträgen aufmerksam zuhören, gezielt nachfragen und zentrale Aussagen des Gehörten wiedergeben – auch unter Nutzung eigener Notizen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· in Suchmaschinen und auf Websites dargestellte Informationen als abhängig von Spezifika der Internetformate beschreiben und das eigene Wahrnehmungsverhalten reflektieren
· die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autorin/Autor, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und bewerten

    Produktion:
· angeleitet komplexe Recherchestrategien für Printmedien und digitale Medien unterscheiden und einsetzen
· unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und bildungssprachlich angemessen vorstellen 

	
Natur als Vorbild – Informationen recherchieren und vortragen

(z.B. weiter Vorbilder/ Legenden)
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Untersuchung und von dis-/kontinuierlichen Texten
· journalistischen Stilformen hinsichtlich Intention und Funktion
· Texte bearbeiten
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
· Schreibprozesse selbstständig gestalten
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Eigene informative Texte, Stellungnahmen

Schriftlich: Einen informativen Text verfassen (Typ 2)

Mündlich: einen Vortrag halten (Typ 1a)
	D wie Deutsch 8:

Sprach- und Lesebuch, S. 228 - 257

	







JAHRESÜBERSICHT 9

	
	Themenfeld 1
	Themenfeld 2
	Themenfeld 3
	Themenfeld 4

	Fachunterricht
	Unerwartete Wendungen…–
Kurzgeschichten erschließen

Ich kann Kurzgeschichten untersuchen und analysieren. 
	Liebeslyrik – Gedichte zum Thema Liebe untersuchen

Ich kann ein Gedicht nach vorgegebenen Aspekten untersuchen/ analysieren oder überarbeiten. 
	Einen Jugendroman lesen und verstehen 

Ich kann einen Textauszug nach vorgegebenen Aspekten analysieren und eine Charakterisierung verfassen
	Unser Alltag wird digital… - schriftlich argumentieren 

Ich kann einen argumentativen Text zu einem Sachverhalt formulieren. 

	
	TF1: Kurzgeschichten, Grammatik und Rechtschreibung 
[image: Ein Bild, das Kreis, Schrift, Symbol, Lampe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]c
Ich kann Kurzgeschichten nach festen Kriterien untersuchen und zentrale Aspekte erklären.
Ich kann den Konjunktiv korrekt verwenden und meine Texte mit passenden Rechtschreibstrategien verbessern.
	TF2: Liebeslyrik und sprachliche Mittel

Ich kann mein Wisser zur Lyrik vertiefen und untersuche die sprachlichen Mittel.


	TF3: Ein Lesetagebuch führen

Ich kann ein Lesetagebuch zu einem Jugendroman bearbeiten und den Inhalt des Romans vertiefen. 

	TF4: Mit Komma oder ohne? – Argumente mit Zeichensetzung 

Ich kenne Regeln zur Kommasetzung und kann sie richtig anwenden. 



Das neunte Schuljahr auf einen Blick

















DEUTSCH 															JAHRESÜBERSICHT 9

Jahrgang 9.1

	1. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: …
	· Verschiedene Kurzgeschichten kennenlernen
· Thema einer Kurzgeschichte erschließen
· Zwischen Thema und Inhalt unterscheiden
· Inhaltsangaben mit Einleitung verfassen
· Charakterisierung einzelner Figuren
· Merkmale von Kurzgeschichten
· Sprachliche Gestaltung von Kurzgeschichten untersuchen und mit passender Fachterminologie beschreiben
· Struktur von Kurzgeschichten er- schließen
· Analyse einer Kurzgeschichte erstellen und angemessen verschriftlichen
	1.Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u. a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u. a. sprachliche Signale von Beeinflussung),
· Mehrsprachigkeit in ihrer individuellen und gesellschaftlichen Bedeutung erläutern.
   Produktion:
· eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u. a. beim Zitieren)
· Formulierungsalternativen begründet auswählen
· selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u. a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit).

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln,
· Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen Texten sachgerecht erläutern,
· zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u. a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge)
   Produktion:
· sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
     Rezeption: 
· in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden und für misslingende Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläutern
    Produktion:
· für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und adressatengerecht vortragen


4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und Lese-ergebnisse synoptisch darstellen,

	
Unerwartete Wendungen…–
Kurzgeschichten erschließen

(Grammatik: Konjunktiv I und II)

	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Untersuchung und Gestaltung von epischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion
· Texte bearbeiten
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: 
Inhaltsangaben, Analysen, Stellungnahmen

Schriftlich: 
Eine Kurzgeschichte nach vorgegebenen Aspekten untersuchen/ analysieren (Typ 4a)

Mündlich: 
sachgerecht und folgerichtig präsentieren, z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1a)
	D wie Deutsch 9

Sprach- und Lesebuch, S 200 – 237

Konjunktiv I und II (Buch, S. 302 – 305)





	































Jahrgang 9.2

	2. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Musik, Kunst
	· Verschiedene Liebesgedichte kennenlernen
· Merkmale lyrischer Texte wiederholen und vertiefen, Fachterminologie verwenden
· Thema eines Gedichts erschließen
· Zwischen Thema und Inhalt unterscheiden
· Inhaltsangaben mit Einleitung verfassen
· Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt herstellen
· Wirkung von Sprache und Form untersuchen
· Gedichte frei vortragen
· Kriterien für gutes Vortragen entwickeln und anwenden
· Formanaylse: Reimschema, Strophen, Kadenzen, Versmaß
	1. Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u. a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u. a. sprachliche Signale von Beeinflussung),
· selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u. a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit).
· sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen
   
    Produktion:
· selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) überarbeiten,

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln,
· Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von lyrischen Texten sachgerecht erläutern,
· die eigene Perspektive auf durch literarische Texte vermittelte Weltdeutungen text-bezogen erläutern

   Produktion:
· sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren


3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Produktion:
· für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und adressatengerecht vortragen
· Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren 

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen,

	

Aus Liebe zu Lyrik… – Gedichte untersuchen
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Strukturmerkmale eines Gedichts 
· Inhaltliches Erfassen 
· Untersuchung und Gestaltung von lyrischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion 
· Sichern der Arbeitsergebnisse 
· Informieren über Sachverhalte 
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: 
Gedichtanalysen, Gedichtrezitation

Schriftlich: 
Ein Gedicht nach vorgegebenen Aspekten untersuchen/analysieren (Typ 4a) 

Oder

Eine Gedichtanalyse unter bestimmten Aspekten untersuchen und überarbeiten (Typ 5)

Mündlich: 
gestaltend vortragen, z.B. Gedichte (Typ 2b)
	D wie Deutsch 9

Sprach- und Lesebuch, S 238 – 253



	
































Jahrgang 9.3

	3. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	[bookmark: _Hlk161169486]Ggf. Kooperation mit: Gesellschaftslehre…
	· Handlung und Figuren kennen lernen
· Figurenkonstellationen erschließen
· inhaltliche Analyse
· Rollenbiografien schreiben
· Figuren charakterisieren
· Dialoganalyse
· Szenische Umsetzung
· Verständnis durch Anwendung produktionsorientierter Verfahren vertiefen
· Sprachvarianten erkennen
	1. Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u. a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u. a. sprachliche Signale von Beeinflussung),
· Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von Sprachwandel erläutern
   Produktion:
· relevantes sprachliches Wissen zur Herstellung von Textkohärenz beim Schreibeneigener Texte einsetzen
· adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich angemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen)
· selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) überarbeiten,

2. Texte. Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln,
· zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von epischen Texten sachgerecht erläutern,
· in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern
· zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u. a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge)
   Produktion:
· sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren
· Fremdheitserfahrungen beim Lesen literarischer Texte identifizieren und mögliche Gründe (kulturell-, sozial-, gender-, historisch-bedingt) erläutern

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren

   Produktion:
· für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und adressatengerecht vortragen
· Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren 

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen,
· die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autorin/Autor, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen
   Produktion:
· auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben,

	Lesen und verstehen – Ganzschrift (Roman),

(z. B. Die Edelweißpiraten; Die Welle; Der Junge im gestreiften Pyjama)
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	· Untersuchung und Gestaltung von epischen/ dramatischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion
· Texte bearbeiten
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
· Texte umformen
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: Rollenbiografie, Textumformungen

Schriftlich: 
Einen Textauszug nach vorgegebenen Aspekten untersuchen/analysieren (Typ 4a) 

oder

Eine Charakterisierung verfassen

oder

Eine Szene durch produktorientierte Bearbeitung erschließen (Typ 6)

Mündlich: gestaltend vortragen, z.B. dialogische Texte (Typ 2a)

	Lektüre, Lektüre-Materialien
Ggf. Filme zur Lektüre
Ggf. Hörbuch zur Lektüre

Ggf. Besuch EL-DE Haus
	

















Jahrgang 9.4

	4. Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Gesellschaftslehre,
Praktische Philosophie…
	· Argumente sammeln
· Argumente Texten entnehmen
· Argumente ordnen und gewichten
· Einwände formulieren und entkräften
· Argumentationen beschreiben können (These, Begründung, Beispiel)
· Adressatenbezug erkennen und berücksichtigen
· Argumentative Texte zusammenhängend und mit eigenen Worten verfassen
· Flyer gestalten
· Kontroverse Diskussionen führen
· Sich an Diskussionsregeln halten

	1. Sprache Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· anhand von Beispielen historische und aktuelle Erscheinungen des Sprach-wandels erläutern
· sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen
· semantische Unterschiede zwischen Sprachen aufzeigen (Übersetzungsvergleich, Denotationen, Konnotationen)
   Produktion:
· adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich an-gemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen),
· Formulierungsalternativen begründet auswählen
· eine normgerechte Zeichensetzung realisieren (u. a. beim Zitieren),

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, Inhalt und Funktion analysieren,
· Sachtexte – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und bewerten.
   Produktion:
· Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises einschätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen,
· weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen,
· Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln und für das Schreiben eigener Texte einsetzen

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – in privaten und beruflichen Kommunikationssituationen – reflektieren und das eigene Kommunikationsverhalten der Intention anpassen
· zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fach-spezifischen Themen erschließen und weiterführende Fragestellungen formulieren.

   Produktion:
· dem Diskussionsstand angemessene eigene Redebeiträge formulieren,
· eigene Positionen situations- und adressatengerecht in Auseinandersetzung mit anderen Positionen begründen,
· die Rollenanforderungen in Gesprächsformen (u. a. Debatte, kooperative Arbeitsformen, Gruppendiskussion) untersuchen und verschiedene Rollen (teilnehmend, beobachtend, moderierend) übernehmen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Chancen und Risiken des interaktiven Internets benennen und Konsequenzen aufzeigen (öffentliche Meinungsbildung, Mechanismen der Themensetzung, Daten-schutz, Altersbeschränkungen, Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte) 
· mediale Darstellungen als Konstrukt identifizieren, die Darstellung von Realität und virtuellen Welten beschreiben und hinsichtlich der Potenziale zur Beeinflussung von Rezipientinnen und Rezipienten (u. a. Fake News, Geschlechterzuschreibungen) bewerten,

   Produktion:
· in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen,
· rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten benennen und bei eigenen Produkten berücksichtigen.

	
Unser Alltag wird digital… – schriftlich argumentieren

(Grammatik: Kommasetzung, Satzreihen, Satzgefüge)
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht 
	
	

	
· Untersuchung und Bewertung von Sachtexten hinsichtlich Argumenten und Thesen
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Planvolles Schreiben
· Informieren über Sachverhalte
· - Argumentatives Formulieren
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte:
Eigene argumentative Texte

Schriftlich: 
Einen argumentativen Text zu einem Sachverhalt formulieren (Typ 3)


Mündlich: 
sachgerecht und folgerichtig präsentieren, z.B. eigene Standpunkte (Typ 1c)

	D wie Deutsch 9

Sprach- und Lesebuch, S 82 – 121


Kommasetzung, Satzreihen, Satzgefüge 
(S. 290-293)

Optional: „Jugend debattiert“

Ggf. Experten aus unterschiedlichen Bereichen einladen (Politik, Sport; Ökologie usw.)
	










Das zehnte Schuljahr auf einen Blick

[image: ][image: ]

	
	Themenfeld 1
	Themenfeld 2
	Themenfeld 3
	Themenfeld 4

	Fachunterricht
	„Der Klimawandel steht vor unserer eigenen Tür“ – eine (politische) Rede erschließen und eine Redeanalyse verfassen:

Ich kann eine Rede nach vorgegebenen Aspekten analysieren. 
	Dramatische Texte erschließen – ein Drama lesen und eine Szenenanalyse verfassen:


Ich kann einen dramatischen Text kriteriengeleitet analysieren. 
	Vorbereitung auf die ZP: 
Untersuchen und vergleichen (Typ 4b) und Informierende Texte schreiben (Typ 2)

Ich kann einen informativen Text verfassen und aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln, vergleichen, deuten und bewerten. 

	[image: Ein Bild, das Kreis, Schrift, Symbol, Lampe enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	TF1: Schreibtraining – Strategien zur Textüberarbeiten
                                         
                                        Ich kann meine Texte mithilfe von Strategien verbessern und überarbeiten. 




	
	TF2: Vorbereitung auf die ZP - Leseverstehen

Ich kann Aufgabenformate der ZP zum Leseverstehen bearbeiten. 

	TF3: Vorbereitung auf die ZP
Erzähltexte

Ich kann Erzähltexte nach vorgegebenen Aspekten analysieren. 



















Jahrgang 10.1

	· Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Gesellschaftslehre …
	· Aspekte des Themas anhand verschiedener Textsorten beleuchten
· Textspezifische Gattungsmerkmale wiederholen (Epik, Rede, Sachtexte, Lyrik)
· Texte lesen und inhaltlich erfassen
· Texte markieren und gliedern
· Thema und Inhalt unterscheiden und Redesituation klären
· Inhaltsangaben verfassen 
· Gesprächsstrategien untersuchen 
· Argumentationsgang untersuchen
· Rhetorische Mittel und Redestrategien finden und ihre Funktion untersuchen und mit passender Fachterminologie beschreiben
· Texte Aufgaben geleitet analysieren 
· Schreibplan für eine Rede erstellen
· Stellungnahmen verfassen Texte in einer Schreibkonferenz überarbeiten
	1. Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u. a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u. a. sprachliche Signale von Beeinflussung), 
· Sprachvarietäten und stilistische Merkmale von Texten auf Wort-, Satz- und Textebene in ihrer Wirkung beurteilen, Textfunktionen erkennen
· konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren Funktion und Angemessenheit erläutern
· sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen,

   Produktion:
· adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich an-gemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen), 

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, Inhalt und Funktion analysieren,
· Sachtexte (poli. Reden mit unterschiedlichen Dialekten) – auch in digitaler Form – im Hinblick auf Form, Inhalt und Funktion miteinander vergleichen und bewerten.

   Produktion:
· in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen,
· Vorwissen, Haltungen und Interessen eines heterogenen Adressatenkreises ein-schätzen und eigene Schreibprodukte darauf abstimmen,


3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· in Sprechsituationen Sach- und Beziehungsebene unterscheiden und für misslingende Kommunikation Korrekturmöglichkeiten erläutern
· beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen des eigenen und fremden kommunikativen Handelns – in privaten und beruflichen Kommunikationssituationen – reflektieren und das eigene Kommunikationsverhalten der Intention anpassen,
· Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren,
· zentrale Informationen aus Präsentationen (u.a. Text-Bild-Relation) zu fach-spezifischen Themen erschließen und weiterführende Fragestellungen formulieren.

   Produktion:
· die Rollenanforderungen in Gesprächsformen (u. a. Debatte, kooperative Arbeitsformen, Gruppendiskussion) untersuchen und verschiedene Rollen (teilnehmend, beobachtend, moderierend) übernehmen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und Lese-ergebnisse synoptisch darstellen
· Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) untersuchen
· ihren Gesamteindruck der ästhetischen Gestaltung eines medialen Produktes beschreiben und an Form-Inhalt-Bezügen begründen,
· audiovisuelle Texte analysieren (u. a. Videoclip) und genretypische Gestaltungs-mittel erläutern
    Produktion:
· Inhalt, Gestaltung und Präsentation von Medienprodukten analysieren,
· rechtliche Regelungen zur Veröffentlichung und zum Teilen von Medienprodukten benennen und bei eigenen Produkten berücksichtigen

	
„Der Klimawandel steht vor unserer eigenen Tür“ – eine (politische) Rede erschließen und eine Redeanalyse verfassen

(alternativ Satire und Parodie)
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht
	
	

	· Argumente benennen, begründen und belegen
· Untersuchung und Gestaltung von Sachtexten hinsichtlich Intention und Funktion
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
· Kenntnis bestimmter Textsorten
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: 
Inhaltsangaben, Analysen, Stellung- nahmen 

Schriftlich:
Eine Rede nach vorgegebenen Aspekten unter- suchen/analysieren (Typ 4a) 

Mündlich: 
sachgerecht und folgerichtig präsentieren, z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1a) 
eigene Standpunkte (Typ 1c)
	
z.B. Reden von Steinmeier… (siehe Teams Alle Lehrer  Dateien  Unterrichtsmaterialien  Deutsch - Jahrgang 10
z.B.: politische Reden mit unterschiedlichen Dialekten (politische Rede von Frank W. Steinmeier vs. 
Markus Söder/Winfried Kretschmann 

Satire und Parodie: D wie Deutsch (S. 158 – 185)
	





Jahrgang 10.2

	· Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Gesellschaftslehre
	
· Handlungsentwicklung/ - zusammenhänge, inhaltliche Schwerpunkte erkennen und angemessen darstellen 
· Inhaltsangaben verfassen 
· Charakteristik der Hauptpersonen und ihrer Beziehungen 
· Historischer und soziologischer Textbezug 
· Texterschließung durch produktionsorientierte Verfahren (Brief, Tagebucheintrag, Dialog etc.) 
· Erzählerische Darstellungsmittel erkennen, beschreiben und anwenden
· Rollen im szenischen Spiel erproben
· Dramentheorie (Aristoteles) nach Gustav Freytag
	1. Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· komplexe sprachliche Gestaltungsmittel (u. a. rhetorische Figuren) identifizieren, ihre Bedeutung für die Textaussage und ihre Wirkung erläutern (u. a. sprachliche Signale von Beeinflussung),
· Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von Sprachwandel erläutern

   Produktion:
· selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u. a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit).
· selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) überarbeiten,

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· in Texten das Thema bestimmen, Texte aspektgeleitet analysieren – zunehmend selbstständig schlüssige Deutungen entwickeln,
· Zusammenhänge zwischen Form und Inhalt bei der Analyse von dramatischen Texten sachgerecht erläutern,
· zunehmend selbstständig literarische Texte aspektgeleitet miteinander vergleichen (u. a. Motiv- und Themenverwandtschaft, Kontextbezüge)
· in literarischen Texten komplexe Handlungsstrukturen, die Entwicklung zentraler Konflikte, die Figurenkonstellationen sowie relevante Figurenmerkmale und Handlungsmotive identifizieren und zunehmend selbstständig erläutern

    Produktion:
· sich im literarischen Gespräch über unterschiedliche Sichtweisen zu einem literarischen Text verständigen und ein Textverständnis unter Einbezug von eigenen und fremden Lesarten formulieren

3. Kommunikation: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· Gesprächsverläufe beschreiben und Gesprächsstrategien identifizieren 

   Produktion:
· für Kommunikationssituationen passende Sprachregister auswählen und eigene Beiträge situations- und adressatengerecht vortragen
· Gesprächs- und Arbeitsergebnisse in eigenen Worten zusammenfassen und bildungssprachlich angemessen präsentieren 

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· dem Leseziel und dem Medium angepasste Lesestrategien insbesondere des selektiven und des vergleichenden Lesens einsetzen (u. a. bei Hypertexten) und Leseergebnisse synoptisch darstellen,
· die Qualität verschiedener Quellen an Kriterien (Autorin/Autor, Ausgewogenheit, Informationsgehalt, Belege) prüfen und eine Bewertung schlüssig begründen

   Produktion:
· auf der Grundlage von Texten mediale Produkte planen und umsetzen sowie intendierte Wirkungen verwendeter Gestaltungsmittel beschreiben,


	
Dramatische Texte erschließen

(z.B. Der Besuch der alten Dame; Die Physiker)
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht
	
	

	· Untersuchung und Gestaltung von dramatischen Texten hinsichtlich Intention und Funktion 
· Texte bearbeiten 
· Sichern der Arbeitsergebnisse
· Informieren über Sachverhalte
· Eigene Texte verfassen 
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: 
Brief, Tagebucheintrag, Dialog, innerer Monolog

Schriftlich: 
Analyse eines dramatischen Textes (Typ 4a) 

oder

Sich mit einem Textauszug produktionsorientiert auseinandersetzen (z.B. Brief verfassen, Dialog schreibe etc.); ggf. ein bewertetes Lesetagebuch (Typ 6)

Mündlich: 
sachgerecht und folgerichtig präsentieren,
z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1a)
Referate (Typ 1b)
eigene Standpunkte (Typ 1c)
	Lektüre, Lektüre-Materialien
Ggf. Filme zur Lektüre
Ggf. Hörbuch zur Lektüre


Ggf. Besuch einer Theateraufführung

	



















Jahrgang 10.3 und 10.4

	· + 4.Themenfeld/ Unterrichtsvorhaben
	Mögliche Bausteine
	Inhaltsfelder

	Ggf. Kooperation mit: Gesellschaftslehre…
	· Aspekte des Themas anhand verschiedener Textsorten beleuchten
· Arbeitstechniken zur Erschließung von Sachtexten wiederholen und anwenden
· Texte markieren und gliedern
· Texte analysieren und in eigenen Worten wiedergeben
· Information und Meinung unterscheiden
· Sachtexten/diskontinuierlichen Texten gezielt Informationen entnehmen
· Informative Texte auf der Basis unter- schiedlicher Materialien selbst verfassen
· Stellungnahmen formulieren
	1. Sprache: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Rezeption:
· konzeptionelle Mündlichkeit und Schriftlichkeit unterscheiden sowie deren Funktion und Angemessenheit erläutern,
· Abweichungen von der Standardsprache im Kontext von Sprachwandel er-läutern, 
· sprachliche Zuschreibungen und Diskriminierungen (kulturell, geschlechterbezogen) beurteilen
   Produktion:
· selbstständig Texte mittels geeigneter Rechtschreibstrategien (auf Laut-Buchstaben-Ebene, Wortebene, Satzebene) überarbeiten,
· adressaten-, situationsangemessen, bildungssprachlich und fachsprachlich an-gemessen formulieren (paraphrasieren, referieren, erklären, schlussfolgern, vergleichen, argumentieren, beurteilen)
· selbstständig eigene und fremde Texte kriterienorientiert überarbeiten (u. a. stilistische Angemessenheit, Verständlichkeit)

2. Texte: Die Schülerinnen und Schüler können…
    Rezeption:
· diskontinuierliche und kontinuierliche Sachtexte weitgehend selbstständig unter Berücksichtigung von Form, Inhalt und Funktion analysieren
    Produktion:
· Methoden der Textüberarbeitung selbstständig anwenden und Textveränderungen begründen
· in heuristischen Schreibformen unterschiedliche Positionen zu einer fachlichen Fragestellung – auch unter Nutzung von sach- und fachspezifischen Informationen aus Texten – abwägen und ein eigenes Urteil begründen,
· weitgehend selbstständig die Relevanz des Informationsgehalts von Sachtexten für eigene Schreibziele beurteilen sowie informierende, argumentierende und appellative Textfunktionen für eigene Darstellungsabsichten sach-, adressaten- und situationsgerecht einsetzen
· Informationen auch aus selbst recherchierten Texten ermitteln und für das Schreiben eigener Texte einsetzen

4. Medien: Die Schülerinnen und Schüler können…
   Produktion:
· Inhalte aus digitalen und nicht-digitalen Medien beschreiben und hinsichtlich ihrer Funktionen (Information, Beeinflussung, Kommunikation, Unterhaltung, Verkauf) untersuchen,
· Medien gezielt auswählen und die Art der Mediennutzung im Hinblick auf Funktion, Möglichkeiten und Risiken begründen,
· Chancen und Risiken des interaktiven Internets benennen und Konsequenzen aufzeigen (öffentliche Meinungsbildung, Mechanismen der Themensetzung, Daten-schutz, Altersbeschränkungen, Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte) 

    Produktion:
· selbstständig unterschiedliche mediale Quellen für eigene Recherchen einsetzen und Informationen quellenkritisch auswählen,
· in der digitalen Kommunikation verwendete Sprachregister unterscheiden und reflektiert einsetzen 

	
Untersuche und vergleiche (Typ 4b) und Informierende Texte schreiben (Typ 2)

(Sachtexte)
	
	

	Vorerfahrungen/ Bezüge zu vergangenem und folgendem Unterricht
	
	

	
· Untersuchung und Bewertung von Sachtexten/ journalistischen Stilformen hinsichtlich Intention und Funktion 
· Texte bearbeiten 
· Sichern der Arbeitsergebnisse 
· Informieren über Sachverhalte 
· Schreibprozesse selbstständig gestalten 
	
	

	Produkte/ Überprüfungsformate/ Aufgabentypen
	Materialien/ Medien
	

	Produkte: 
Eigene informative Texte, Referate, informative Texte, Stellungnahmen

Schriftlich: 
Einen informativen Text verfassen (Typ 2)

oder 

Aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln, vergleichen, deuten und bewerten (Typ 4b)

Mündlich: 
sachgerecht und folgerichtig präsentieren, z.B. Arbeitsergebnisse (Typ 1a)
	ZP Training - Finale Heft

z.B. Themen:

Typ 4b: Digitale Welten
Typ 2: Medien und Kultur
	



[bookmark: _Toc216637607]2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Deutsch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen.

Überfachliche Grundsätze:

1. Schülerinnen und Schüler werden in dem Prozess unterstützt, selbstständige, eigenverantwortliche, selbstbewusste, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu werden.
2. Der Unterricht nimmt insbesondere in der Einführungsphase Rücksicht auf die unterschiedlichen Voraussetzungen der Schülerinnen und Schüler.
3. Geeignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse.
4. Die Unterrichtsgestaltung ist kompetenzorientiert angelegt.
5. Der Unterricht vermittelt einen kompetenten Umgang mit Medien. Dies betrifft sowohl die private Mediennutzung als auch die Verwendung verschiedener Medien zur Präsentation vor Arbeitsergebnissen.
6. Der Unterricht fördert das selbstständige Lernen und Finden individueller Lösungswege sowie die Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.
7. Die Schülerinnen und Schüler werden in die Unterrichtsgestaltung einbezogen und a evaluativen Prozessen beteiligt.
8. Die Schülerinnen und Schüler erfahren regelmäßige, kriterienorientierte Rückmeldungen zu ihren Leistungen.
9. In verschiedenen Unterrichtsvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte berücksichtigt.

Fachliche Grundsätze:

10. Der Deutschunterricht fördert die Entwicklung notwendiger Schlüsselqualifikationen,
11. insbesondere die Lesekompetenz sowie Kompetenzen in den Bereichen der mündlichen und schriftlichen Sprachverwendung. Berücksichtigung des Schreibens als Prozess: Zur Vorbereitung auf komplexere Schreibaufgaben soll die Entwicklung von Teilkompetenzen in Lernarrangements stärker berücksichtigt werden.
12. Verschiedene kommunikative Kontexte werden gestaltet, um die Schüler zu einem angemessenen Umgang mit Sprache zu erziehen. Der Deutschunterricht nutzt die Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler sowie deren Wissen über muttersprachliche Literatur und Kultur zur Erweiterung der interkulturellen Kompetenz.
13. Der Deutschunterricht fördert die Lesefreude – auch im Hinblick auf anspruchsvolle Texte – sowie die Bereitschaft, aktiv am kulturellen Leben teilzuhaben. Ethisch-moralische und gesellschaftspolitische Fragestellungen gehen über die Arbeit mit literarischen Werken als zentraler Aspekt in den Deutschunterricht ein.
14. Durch die Integration gestalterischer Prozesse in die Unterrichtsvorhaben wird das kreative Potenzial der Schülerinnen und Schüler genutzt und gefördert.



Differenzierung:

Unterricht, der sich am einzelnen Schüler orientiert, ist grundsätzlich binnendiffernziert anzulegen. Gemäß Beschluss von Fach- und Lehrerkonferenz erfolgt an der GLS darüber hinaus im Fach Deutsch eine Niveauzuweisung über E- und G-Kurse ab der Jahrgangsstufe 9 innerhalb eines binnendiffernzierten Deutschunterrichtes im Klassenverband.

Der Kernlehrplan enthält keine Zuweisung von Kompetenzen zu Grund- und Erweiterungskursen. Dies erfordert von uns Lehrkräften in den einzelnen G- und E-Kursen niveaugerechte Aufgabenstellungen, die differenziert und individualisiert aufbereitet werden müssen, was sich insbesondere auf den Umfang, die Höhe und die Komplexität der Aufgaben bezieht. Allerdings ist für die Jahrgänge 9 bis 10 durch Fettdruck hervorgehoben, welche Bausteine für E- und G-Kurs als verbindlich gelten.

3. [bookmark: _Toc216637608]Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 5 des Kernlehrplans Deutsch hat die Fachkonferenz die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen betreffen das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder.

[bookmark: _Toc216637609]3.1 Klassenarbeiten

	
	Deutsch

	Klasse
	Anzahl
	Dauer (nach Unterrichtsstunden)

	5
	6
	1

	6
	6
	1

	7
	5 – 6
	1 – 2 

	8
	4 – 5 
	1 – 2 

	9
	4 – 5 
	2 – 3 

	10
	3 – 5 
	2 – 3 



Zusätzlich werden im 8. Jahrgang die Lernstandserhebung (nicht benotet!) und im 10. Jahrgang die zentrale Abschlussprüfung geschrieben. Zwei ILZ-Tests gelten als Ersatz für eine Klassenarbeit.

Die Terminierung aller Klassenarbeiten erfolgt zu Beginn des Schuljahres zentral über die jeweilige Abteilungsteams der Jahrgangsstufen unter Berücksichtigung der schulinternen Besonderheiten und Schulfahrten.

Einmal im Schuljahr wird pro Fach eine Klassenarbeit durch eine andere, in der Regel schriftliche, in Ausnahmefällen auch gleichwertige nicht schriftliche Leistungsüberprüfung ersetzt werden.

Soweit es die Behinderung oder der sonderpädagogische Förderbedarf einer Schülerin oder eines Schülers erfordert, kann die Schulleiterin oder der Schulleiter Vorbereitungszeiten und Prüfungszeiten angemessen verlängern und sonstige Ausnahmen vom Prüfungsverfahren zulassen. Entsprechendes gilt bei einer besonders schweren Beeinträchtigung des Lesens und Rechtschreibens. Die fachlichen Leistungsanforderungen bei Abschlüssen und Berechtigungen bleiben unberührt. (APO SI, § 6)

Aufgabenstellung und Bewertung

Die Aufgabenstellung erfolgt gemäß den Aufgabentypen des Kernlehrplans. (Nur in begründeten Ausnahmefällen soll sich mehr als eine Klassenarbeit innerhalb eines Schuljahres auf ein und denselben Aufgabentyp beziehen.) 

Bei Klassenarbeiten sollen 20-25% der Bewertung auf die Darstellungsleistung entfallen. Die Darstellungsleistung soll prozentual wie folgt aufgeteilt werden:

[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Reihe enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]

Die Bewertung erfolgt über einen entsprechenden Bewertungsbogen. Auch in Klassenarbeiten sollen die Schülerinnen und Schüler Gelegenheit zu Vorarbeiten (Markieren, Gliedern, Formulieren von Stichworten, Entwurf etc.) haben. Die Qualität dieser Vorarbeiten geht in die Bewertung mit ein. Dies bedingt eine entsprechende Zeitvorgabe.

[bookmark: _Toc216637610]3.2 Sonstige Mitarbeit

1) Mündliche Leistungen

Die Bewertung der mündlichen Leistungen orientiert sich an den Kompetenzerwartungen im Bereich Sprechen und Zuhören (KLP 3.1). Bewertungsgrundlage sind dabei:
· mündliche Beiträge zum Unterricht/Beteiligung an Unterrichtsgesprächen
· vorbereitete (Kurz-) Vorträge, Präsentation von Arbeitsergebnissen, Referate
· gestaltender Vortrag, z. B. Szenisches Spiel
· Mitarbeit in Gruppen- oder Partnerarbeit

2) Schriftliche Leistungen

Die Bewertung der schriftlichen Leistungen orientiert sich an den Kompetenzerwartungen im Bereich Schreiben (KLP 3.2). Bewertungsgrundlage sind dabei:
· schriftliche Übungen im Unterricht
· kurze schriftliche Leistungsnachweise
· Thesenpapiere, Protokolle, Plakate, sonstige schriftliche Ausarbeitungen
· Portfolios
· Lesetagebücher
· Aufgaben, die freiwillig abgegeben werden bzw. keine Lernaufgaben sind
· Heftführung

[bookmark: _Toc216637611]3.3 Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. Bei Klausuren wird das ausgefüllte Bewertungsraster durch mündliche oder schriftliche Hinweise zur individuellen Weiterarbeit ergänzt und dient somit als Grundlage für die individuelle Lernberatung. In der Regel wird der Erwartungshorizont mit den Schülern im Plenum oder in Einzelgesprächen durchgesprochen. Schülerinnen und Schüler erhalten die Möglichkeit, Rückfragen zu stellen.

In Bezug auf die Sonstige Mitarbeit erfolgt eine Leistungsrückmeldung in einem kurzen individuellen Gespräch, in dem Stärken und Schwächen aufgezeigt werden. Zu umfangreicheren Arbeiten im Bereich der Sonstigen Mitarbeit (z.B. Referate, Produktportfolio) erfolgt eine zeitnahe Leistungsrückmeldung, im Idealfall ebenfalls in mündlicher und schriftlicher Form.

Beratung

Grundsätzlich besteht die Möglichkeit zur Lernberatung an den Eltern- und Schülersprechtagen. Bei Bedarf bietet die Lehrkraft dem Schüler bzw. der Schülerin (sowie den Erziehungsberechtigten) spezielle Beratungstermine an. Zentrale Inhalte der Beratungsgespräche werden dokumentiert. Zudem werden die Lernhinweise und die Unterstützungsangebote der Lehrkraft schriftlich festgehalten.

[bookmark: _Toc216637612]3.4 Lehr- und Lernmittel

Dem hier formulierten schulinternen Lehrplan für das Fach Deutsch liegt die Arbeit mit folgendem Lehrwerk zugrunde, für welches sich die Fachkonferenz einstimmig entschieden hat: D wie Deutsch, Cornelsen, NRW. Hierbei wird sowohl das Schulbuch als auch das entsprechende Arbeitsheft bzw. das Arbeitsbuch für differenziertes Lernen genutzt.

Die Unterrichtseinheiten in der Jgst. 10 werden ggf. inhaltlich auf die zentralen Prüfungen abgestimmt. In diesem Jahrgang wird dabei zusätzlich mit dem Finale-Heft aus dem Westermann-Verlag im Unterricht gearbeitet.
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